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200 Jtnncn SPaffet bcrbelgefdjafft werben; jweiten« hatte eine

cigcntbümlidie Äranfljcit ble SJtaultbfere unb ba« Srbladjrelcb
bfngerafft. ©ic ©cfammtfiätfe ber opetivenben Slrmee betrug

ungefäbr 35<"0 SKann, aber mebr al« 30,^00 spetfenen, Saft*

ttäget et« SJcaullbfcttrcibcr u. f. iv., begleiteten biefelbe. ©a«

Betragen ter Soltaten, welche Sllle« mit blanfcni ©über jahl*
ten (ateptcntbcil« fogenanntc SJtavia Sbcrcficn Sfjalcr, weldje tie
cnglifdje SRegfetung fn SBien prägen liep, liep tie ©fnweljn«
glauben, tap fie e« mit ©tubenten ber Sljeologle ju tbun Ijabcn.
Sorb Stapler fagte feblicplldj, bap c« nur ter Ungefdjfdlfdjfcit te«

fiönlg« Shcobor unb feinet untaugtfdjcn Slrmee ju bauten war,
bap bie ©nglänter mft fe geringen Opfern efn fo betcutente«

Stefultat erlangt batten; tie ©eltfragc fei int Berglcidje bamit

eine ganj unbebeiitenbc.

— (Äopitän STfonctieff.) Äapitän ». SDtoncrlcff, beffen Saffctc

pdj be« Beifall« aller Äenner erfreut, Ijat »on ber Stegierung

tie entfpredjcnbt Belohnung erhalten, inbem feine Scjfigc auf
einen 3ahtc«gcbatt »en 1000 Bfnnt crljöbt wurten.

D*r ftyitbtnte.
(3 ur Sin fertig u ng foldje r 3 djwerter, SBurffpicpe

uub Sanjcn, weldje ble ©igenfdjaft befijjen, bap bie

»en ihnen »et ur fad) ten SBunben butd) feine SJJebf jin
heitbat finb,) „©Iefe SBaffen fönnen auf jwclctlci Slrt fa*

bffj'tt wetten: 1. SRan nehme 10 Sbcile ©Ifen, 2 Shcilc ge*

brannte« SJtcffing, Blei unb Äupfcrftattb auch J" ie 3 Sheilcn,

mifche aHe« gut burd)clnanber unb fdjüttc c« in einen gropen

©djmeljtiegcl, giepe Borar barauf unb fdjtneljc c« bef einem

ftarfen geuer. 3ft bie SSaffe gut jitfammcngcfdjmoljcn, fo gfept

man fie in ein mit ©fclSurln gefüllte« ©efäp, unt nad)bcm man

biefe Btejctur (nämlidj tc« Sdjmcljcn« unb Ueberfdjüttcn«) brei*

mal wicberljolt bat, fo ift ein ©ifen erjeugt, beffen gcringftc Ber*

wunbung unheilbar ben pdjern Sob bringen mup. 2. SJtan

nehme Äalf, getrodneten ©ünger unb Staub, ftope biefe gut ju<

fammen. unb menge c« bttrdjcinanbcr, befeuchte c« bann mit

©fel«ur(n, unb nachbem blcfc Sttbflanj auf ble SBaffe gefeljntfcrt

wirb, mup festere im geuer geglüht unb febann in einem

Boiafdjcnbabe abgefühft werten, ©ie SBaffe wirb fjtcturd) fo

gefäbrtid). bap bie burd) fte beigebrachte SBttnbe fn einer ©tunbe
ben Sob bringt, felbft bann, wenn bfe Berlcljung nur fo grop

wie eine Stabelrifcc Ift." — ©« wäre intereffant, »on gadjaute*
rltäten ju erfahren, ob biefe« »om „StuSlanb" angegebene SWittet

wirflfd) mcbfjinffdj begrünbet ift, unb ob unb weldje Äennjcfdjen

an ber mit einer foldjcn SBaffe beigebrachten SBunte mit ©icher*

heit auf bfe bcjüalidje Statur ber ctfteten fd)liepcn laffen.

(Betthefbigung be« Äloftet« ©jina» im 3«hte
1788 butd) bie ©rcitjer.) SU« ble Surfen im 3af)te 1787

Stuplanb mit Ärieg überjogen, trat Deftreicb auf bie ©eite bc«

letstern unb erflärtc 1788 gleidjfaü« an bie Surfen ben Ärieg. —
©a« ftebcnbürgifdjc Slrmeeforp« hatte in biefem gelbjuge bie

Slufgabe, bie wal(ad)ifdj*|te!'enbütgffdjen Bäife befefct ju halten

unb ta« Sanb »or feintlidjcn 3n»aftonen ju fdjüjjen. — ©Inet

fenet Bunfte, weldje ju tiefem Swecfe feftgehalten wutten, wat
ta« Äloftet ©jina», einige Stunben füblidj be« Sömöfct Baffe«,

u. j. fm Sljale, am rechten Ufer bc« 2Svao»abad)c« gelegen. —
3ut Bcrtbeibigung beffelben würbe ble erfte ©ioifion bc« jweiten

Sjcf(cr»©renjregiment« (300 SJtann unb' ein ©renjartlltcrtc*
gefchüfe) unt« Äcmmanbo bc« Jpauptmann« Sticelati« Baron
Staubet beftimmt. — ©a« ebenetbige Äloftctgebäubc, in Stedjted*

form erbaut, hatte »iet tuntc Sbütmc an ten ©den, nad) aupen

feine genflet, wobl aber einige Sdjicpfdjarten. Jpinter tem ©e*

baute unb an einem rcdjten SBinfct beffelben anfdjliepenb war
eine grepe, gut »crpaliffabfrtc ©injäutmmg, wetd)e einen Bergfup
tangirtc, bet In jiemlid)« £öbc nörblid) bc« ©eböfte« ba« festere

»edfommcn beminirte. ©iwa 3000 Schritte »ot bemfelben in

füblidjet SRidjtung ftanb beim fogenannten ©djtagbaume ein

Sloifopoften »on 50 SRann untet Äommanbo bc« Dbetlicutcnant«

Steuftäbtet. — Slm 28. SJtätj erfuhr nun ajauptmann Staubet

ba« Slnrüden bc« geinbe«, bcfctjte un»erjüglich in aden Sheilcn
ba« früh« fäc" »«thcibigungämäpig hetgcridjtrtc Äloft«, feiste

bie temtnttente ^cr)e binter bemfelben, placirte »or ba« ajaupt*

tbot bit Äanone nnb entfantte ben Dbctllctitenant ©elf) mit
50 SJcMiin jut Berfiärfttng an ben Sdjfagbaum. — ©et geinb

griff juerft mit 15,000 Steuern unb 800 SJtann guptruppen ten

2d)lagbautnpeftcn an, fonnte abet mit feiner Borbttt gegen ba«

geuer ber In grontc unb glanfe gut placirtcn meift eltttjCfttabenett

oftteld)(fÄjen ©rijatffdjüfcen lange 3elt feinen ©tfofg etjtctcn.
©ie tühnften Slnfü(jt« unb ganje ©djnaten bet Sfitftn waten
bctclt« nfebergeftredt, bl« c« ihnen nad) bref*lertclfifinbfgcffl
Äanipfe gelang, ben Bcrljatt In ber rcdjtcn Staute ju fctcften
unb ble ©renjer jum Stüdjug jtt nötfjlgen. — SBährenb nun
ble Surfen mit aller S'tadjt gegen ©jlnai) porbrad)cn, jog fid)
Dberlictitenant Steuftäbtet In ten öfttldjen tldjten SBalb jurücf,
fonnte aber feine Bereinigung mft ber fiattpttruppc nldjt mehr
erjlclcn, ba ber geinb nidjt nur Ihm, fonbern audj einer jweiten
Bcrftävfungäabtbcffung »on 100 SJtann, ble »on ©jfnar, entfanbt
am halben SBege ter Ucbcrinaeht etfag, ben SBeg »erfpertte. —
©cv geinb erfdjlcn nun »er bem Äloftet felbft unb begann feinen

Slngtlff mit Bewältigung ber auf bet £cbc Ijintct bem ©ebaube

peftltt gewefenen Slbthcilung. Stad) ftanbhaftcr ©egenwebr jog
ftd) biefelbe redjtjcltig ned) In« 3nn«e be« Jpofc« jurüd, unt
»erftärfte ble Befaljung beffelben, weldje nunmehr 100 SJtann

betrug, auf circa 150 SJtann. — £1« «.in entfpann fid) ein

Äampf, wcldjet an Sluätaticr unt §clbcnmutb ju ben Ijerpor*
ragcnbflen ber Ärfcg«gcfd)idjtc jählt. — Bon alten ©eiten um*
jingett, tclftetcn bie tapfetn ©renjer ben hartnädlgftcn SBiberftanb,
unb ble an ben ©djfepfdjattcn poftlrten ©djatffdjülscn fanbten
berart Sob unb Berterben in bie Stclben ber Surfen, ba« an
ble Ballffabitung fpätet gejogene ©cfdjütj befttidj fo »ertbcllbaft
audj ben rüdwärtigen ©ingang, bap ber geinb efnfalj, wie mit
gcwöhnlldjcn Äampfmfttctn hier nidjt« au«jurtdjten fd. — ©t
nahm nun jut Btanbfcgung feine Sufludjt, unb es gelang ihm
in bet Shat nad) unb nad) ben ganjen ©adjftubt unb bamtt ba«

ganje Äloft« fn Branb ju fteden. ©djen fiürjte audj ber Äftdj*
tburm efn unb trieb bfe Befafjung fn bfe äupere Bafiffabirung,
fdjon ging aud) bfefe in gfammen auf; ba rüdten plötjlld) nörb*

fftfj be« Ätoftcr« bie beim Äampfc am ©djfagbaume abgefdjnft*

tenen 200 SJtann heran, unb brachten burd) Ihr geotbnete« tn

fangen Sfnfcn formfrte« Borgehen einen foldjcn meratifthen ©In*

btnd auf ble Sütfen hct»ot, bap biefe fofett ta« ©cfed)t ab*

bradjen, ta« Äampffett räumten unt ftdj, wenn aud) nur fuc*

cefpoe, ted) »otlftänblg bi« auf Äemarnif, jwel Steifen weit »en

©j(nat), jitrüdjogcn. — Bon ben ©renjern, wcfdje hier einen

rühmlichen Bertlje(bfgung«fanipf mit fo burchfehfagenbem ©rfotg
beftanben war Dbcrlicutenant ©eff5 unb 27 SJtann getöbtet,

Äapitän Stclbt unb 33 SJtann »erwunbet. — ©er geinb hatte an
Sobten unb Betwunbeten: einen ©tab«offijier, mebrere anbercDffi*

jictc unb 400 SJtann »erfdjfcbcnct Sritppenfcrp«. CBcbctte.)

Sei ffr. ©chultbeß fn 3urid) ftnb einaetroffen

©rnnfart t». ^AeVtubotff (Oberftlt.). ©in Rück-
blich auf bie takttfdjrn flüchblirhe unb ©nt=

gegnung auf bie ©chrift „lieber bie breuß. 3n=

fanterie 1869". 8» br. 1 ffr. 35 St«
t». SSmumev (Srem.=8ieut.). ©runiyüge ber Ueeree«-

organtfation in DeftrefäVUngarn, Stußlanb, 3ta=
Ifen, ffranfrefcb unb 3)eutfcblanb. 8° br.

3 ffr. 75 ©t$
Sertag »on ©. @. SRittter unb ©ohn in Sertin.

<uj»uiuiii.ii«u.iiijjwü«n»ayMiea«^M^»fB||"
IJalUr'frJje täUrlagelian&lung in ßtrn.

Sie $reUjett§friege Keiner Solfer
gegen grojie §eere.

Son ftranj von ©rlacfe, Dberftlfeutenant im

eibg. Slrtitterfeftab. SRit 3 Iftbogr. Äarten über

bie SBalbenferfriege, ben £r;roler= Sluf ftanb 1809

unb bfe lefcte polnifcbe ©rbebung. 42 Sog. eleg.

geh. Stet« ffr. 5.
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200 Tonnen Masser bcrbeigeschafft werdcni zwcitcn« hatte eine

cigcnlbümlicbe Krankbcil die Maultbicrc nnd da« Schlachtvich

bingcrafft, Dic i^csammtstZrkc dcr opcrircndcn Armcc bctrug

ungcfäbr 35^0 Mann, abcr mcbr als 30,^00 Personcn, Last-

trägcr oder Maultbicrtreibcr u. s, w., bcgleitctcn dieselbe, DaS

Betragen dcr Soldatcn, wclckc Allc« mit blankem Silber zahl-
ten (größtentheils scgcnanntc Maria,Thcrcsicn Thaler, welche die

englische Rcgicrung In Wicn prägen licß, licß dic Einwohner
glaubcn, daß sic cS mit Studcntcn dcr Thcologic zn thn» habcn,

Lord Napicr sagte schlicßlich, daß cS nur dcr llngcschicklichkcit dcS

König« Theodor und seiner untauglichen ArMec zi, dankcn war,
daß die Engländcr uiit so gcringcn Oxfcrn cin so bcdcutcndc«

Resultat crlangt battcn: die Gcldfragc sci im Bcrglciche damit

cine ganz unbedeutende,

— (Kapitän Moncrieff.) Kapitän v, Moncricff, dcsscn Laffetc

sich dcS Beifalls aller Kenner erfreut, hat von dcr Rcgicrung
die cntsxrcchcndc Belohnung crhaltcn, indem seine Bezüge auf
eincn JahrcSgchali von 1000 Pfund erhöht wurdcn.

Verschiedenes.
(Zur AnfcrtigUNg solch c r S ch w crier, Wur fsxicß e

und Lanzcn, wclche die Eigenschaft besitzen, daß dic
von ihnen verursachten Wunden dnrch keine Medizin
heilbar sind,) „Dicsc Waffcn könncn auf zwcicrlci Art fa-

btiz'tt wcrdcn: 1. Man nchtne 1« Thcile Eiscn, 2 Thcilc
gebrannte« Mcssing, Blci und Kupfcrstaub auch zu je 3 Theilen,

mische allc« gut durcheinander «nd schütte cs in cinc» großcn

Schinclzticgcl, gieße Borar darauf und schmclze cs bei cincm

ftarkcn Fcuer. Ist die Masse gut zusammengeschmolzen, so gießt

man sie in cin mit Esclsurin gcfülltcs GcfZß, und nachdcm man

dicse Prozcdur (nämlich dcS SchmclzcnS und Ucbcrschüttens) dreimal

wiederholt hat, so ist cin Eiscn crzcugt, dcsscn geringste

Verwundung unheilbar den sichern Tod bringcn muß. 2. Man

nchme Kalk, gctrockncten Düngcr und Staub, stoße dicse gut
zusammcn, und mcngc cs durchcinandcr, befruchte cS dann mit

Esclsurin, und nachdcm dicsc Substanz auf die Waffe geschinicrt

wird, muß letztere im Fcuer geglüht und scdann in cincm

Poiaschcnbode abgckühlt wcrdcn. Die Waffe wird hiedurch so

gefährlich, daß die durch sie beigebrachte Wunde in einer Stundc
den Tod bringt, sclbst dann, wenn die Verletzung nur so groß

wie eine Nadelritzc ist." — Es wäre interessant, von Fachauto-

ritätcn zu erfahren, ob dicscs vom „Ausland" angegebene Mittel
wirklich mcdizinisch bcgründet ist, und ob und wclche Kennzeichen

an dcr mit cincr solchcn Waffe beigebrachten Wunde mit Sicherheit

auf die bezügliche Natur der crstcrcn schließen lasscn.

sVertheidigung dcS Klosters Szinay im Jahre
178S durch die Grenzer.) Als die Türken im Jahre 1787

Rußland mit Kricg übcrzogen, trat Oestreich auf die Seite des

lctztcrn uno erklärte 1783 gleichfalls an die Türkcn den Krieg. —
DaS sicbcnbürgischc Armeckorps hatte in diesem Feldzuge die

Aufgabe, die wallachisch-sicl>eniürgischcn Pässe bcsctzt zu haltcn

und daS Land vor fcindlichcn Invasionen zu schützen. — Einer

jcncr Punktc, wclche zu dicscm Zwccke festgehalten wurden, war
daê Kloster Szinay, einige Stunden südlich des Tömöscr Passes,

u. z. im Thale, am rechten Ufcr dcS Praovabachcs gelegen. —
Zur Vcrthcidigung dcssclbcn wurde die erste Division des zweiten

Szcklcr-GrenzregimenlS (30!) Mann und cin Grcnzartillcric-
geschütz) untcr Kommando dcs Hauptmanns Nicolaus Baron
Naubcr bestimmt. — Das cbcnerdigc Klostergebäudc, in Rechteck-

form crbaut, hattc vicr rundc Thürmc an dcn Eckcn, nach außen

kcine Fcnstcr, wohl aber einige Schießscharten. Hintcr dem

Gebäude «nd an cincm rcchtcn Winkcl dcssclbcn anschlicßcnd war
eine grcßc, gut vcrxalissadirtc EinzZumung, wclchc cincn Bergfuß
tangirtc, der in ziemlicher Höhc nördlich des Gehöftes das letztere

vollkommen tominirte. Etwa 3000 Schritte vor demselben in
südlicher Richtung stand beim sogenannten Schlagbaume cin

Avisoxostcn von bl) Mann untcr Kommando dcê Oberlicutenants

Neustädtcr. — Am 28. März erfuhr nun Hauptmann Rauber
das Anrückn dcê Fcindc«, besetzte unverzüglich in allen Theilen
das früher schon vertheidigungSmäßig hergerichtete Kloster, sowie

die dominircnde Höhe hinter dcmsclbcn, xlacirte »or da« Hauptthor

die Kanone »nd entsandte dcn Oberlicutcnant Geitz mit
50 Mann znr Verstärkung an dc» Schlagbaum. — Dcr Fcind

griff zuerst mit 15,000 Reiter» und 80S Mann Fußtruppc» den

Schlagbaumxosicn an, konnte abcr mit scincr Vorhut gcgen da«

Fcucr dcr in Frontc und Flankc gut placirtc» mcist eingegrabene«

östrcichischcn Scharfschützen lange Zeit keinen Erfolg erzielen.
Die kühnsten Anführer und ganze Schaaken dcr Türken waren
bcrcits nicdcrgcstrcckt, bi« es ihnen nach drewiertclstündige»,

Kampfe gelang, dcn Vcrhau in der rechten Flanke zu fottiren
und die Grenzer zum Rückzug zu nöthigen, — Währcnd nun
dic Türken mit allcr Macht gcgen Szinay Vorbrachen, zog stch

Oberlicutcnant NcustZdtcr in den östlichen dichten Wald zurück,
konnte aber fcine Vereinigung mit dcr Hauptlruppc nicht mchr
crziclcn, da dcr Feind nicht nur ihm, sondcrn auch einer zwcitcn

VcrstZrkungSabthcilung von 100 Mann, die vvn Szinay entsandt
atit halben Wege der llcbcrmacht crlag, bcn Wcg versperrte. —
Dcr Fcind crschicn nun vor dem Klostcr selbst und begann scincn

Angriff mit Bewältigung der auf dcr Höhe hinter dem Gebäude

postirt gcwcsencn Abthcilung. Nach standhafter Gegenwehr zog
sich dieselbe rechtzeitig noch ins Jnncrc dcs HofcS zurück, und

verstärkte dic Bcsatzung dcssclbcn, wclche nunmchr 100 Mann
bctrug, auf circa 150 Mann. — Hier aber entspann sich ein

Kampf, wclchcr an AuSdaucr und Hcldcnmuth zu den

hervorragendsten der KricgSgcfchichtc zählt. — Von allcn Scitcn um-
zingclt, lcistctcn die tapfern Grcnzer den hartnäckigsten Widerstand,
nnd die ân den Schicßschartcn posttrten Scharfschützen sandten

derart Tod und Verderben in dic Rcihen der Türkcn, das an
die Palissadirung später gezogene Geschütz bestrich so vortheilhaft
auch dcn rückwärtigen Eingang, daß dcr Fcind einsah, wic mit
gewöhnlichen Kampfmitteln hier nichts auszurichten sci. — Er
nahm nun zur Brandlegung seine Zuflucht, nnd es gelang ihm
in der That nach und nach dcn ganzcn Dachguhl und damit da«

ganze Klostcr in Brand zu stccken. Schon stürzte auch der Kirch-
tburm ein und trieb die Besatzung in die äußere Palissadirung,
schon ging auch dicse in Flammen auf; da rücktcn plötzlich nördlich

dcê Klosters die beim Kampfe am Schlagbaume abgeschnittenen

200 Mann Hera», und brachten durch ihr geordnetes in
langen Linicn formirtes Vorgehen eincn solchcn moralischen
Eindruck auf die Türken hervor, daß dicse sofort da« Gefecht

abbrachen, da« Kampsfeld räumten und sich, wenn auch nur suc-

ccsfive, doch vollständig bis auf Kcmcirnik, zwei Meilen weit von

Szinay, zurückzogen. — Von den Grenzern, wclche hier einen

rühmlichen Vcrtheidigungskampf mit so durchschlagendem Erfolg
bcstandcn, war Oberlieutenant Geitz und 27 Mann getödtet,

Kapitän Neidl und 33 Mann verwundet. — Dcr Fcind hatte an
Todten und Verwundeten: cincn StabSofsizicr, mehrere andercOlst-

zicrc und 100 Mann verschiedener Truvpenkörper. (Vcdcttc,)

Bei Fr. Schultheß in Zürich sind eingetroffen:
Bronsart v. Gche»<udorff (Oberstlt.). Ein Köck-

blick auf die taktischen Rückblicke und
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